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Beilage zu Nr . 123 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 28 . Mai 1884 .

Badischer Landtag .
Z Karlsruhr , 26 . Mai . Ausführlicher Bericht über die

84 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die

Berathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf ,die öffentliche Hinterlegung von Geld und Werthpapieren
betreffend .

Der Berichterstatter Abg . v . Buol : Der Gesetzentwurf
werde zwar nur einer bestimmten Anzahl von Interessen¬
ten dienen , aber diese Zahl sei eine sehr große ; die Aus¬
dehnung , welche das Gebiet der Hinterlegungen im Laufe
der Zeit erfahren habe , fei eine sehr beträchtliche , denn
während nach dem Stande der Gesetzgebung von 1837
in der zum Vollzug des Hinterlegungskassen -Gesetzes vom
3 . August 1837 erlassenen Verordnung vom 28 . Dezember
1837 nur 50 Fälle der öffentlichen Hinterlegung nament¬
lich aufgeführt seien , habe sich nun deren Anzahl etwa um
das Dreifache vermehrt uitd in gleicher Weife der Gesammt -
belrag der hinterlegten Summen erheblich zugenommen .
Im Einzelnen hätte die Kommission ein einfacheres Ver¬
fahren , wie das im Entwürfe vorgesehene , gewünscht , sichaber bei näherer Prüfung von der Unmöglichkeit einer
weitergehenden Vereinfachung überzeugt . Eine Neuregelung
des Hinterlegungswesens sei dringend nöthig gewesen , da
dasselbe bisher zum Theil auf Gesetzen , zum Theil auf
Verordnungen beruhte und ihm deßhalb die wünschens -
werthe Einheitlichkeit gefehlt habe . Daß bei dieser hier¬
nach nothmendigen Reform der vorliegende Entwurf meist
(mit Ausnahme , des Tit . V) wortgetreu der preußischen
Hinterlegungsordnung gefolgt sei , könne die Kommission
nur billigen , weil hiermit im wohlverstandenen Interesse
des allgemeinen Rechtsverkehrs ein wesentlicher Vortheil
sich darbiete . Ein weiterer Vorzug des Entwurfes liege
darin , daß derselbe auch den in den Reichs -Jrrstizgesetzen
enthaltenen Bestimmungen bezüglich der Hinterlegungen
Rechnung trage und hiedurch eine Reihe von Unzuträg -
lichkeiten , welche durch die Aenderung des HinterlegungS -
gesetzes von 1837 auch auf diese Bestimmungen hervorge¬
rufen wurden , beseitige . Endlich sei als ein großer Fort¬
schritt zu bezeichnen , daß der vorliegende Entwurf auch
die Uebersendung des Geldbetrages durch die Post an die
Hinterlegungskasse zugelassen habe , da die bisher vorge¬
schriebene persönliche Auszahlung der zu hinterlegenden
Summe bei der relativ kleinen Zahl von Amtskassen mit
erheblichem Zeit - und Kostenaufwand für den Hinterlegerverbunden gewesen sei .

Redner bittet um unveränderte Annahme des Gesetzent¬
wurfes in der Fassung der Ersten Kammer .

Abg . Winterer richtet an die Großh . Regierung die
Frage , warum die Sparkassen nicht auch als Hinterlegungs -
anstalten berücksichtigt worden feien .

Regierungskommissär Ministcrialrath Dorner : Indemder vorliegende Entwurf eine staatliche Hinterlegungsstelle
einführe , benehme er den Betheiligten die Möglichkeit nicht ,durch Vereinbarung andere Institute und so auch die
Sparkassen als Hinterlegungsstelle zu creiren . Nur soweit
eine solche Vereinbarung nicht getroffen sei , seien im In¬
teresse der Sicherung des Rechtsverkehrs die Amtskaffen
mit der Empfangnahme und Rückzahlung der zu hinter¬
legenden Gelder und Werthpapiere betraut , der fakultativen
Zulassung der Hinterlegung bei Sparkassen auch bei er¬
mangelnder Zustimmung der Gegenbetheiligten stehe , neben
anderen damit verbundenen Uebelständen hauptsächlich das
Bedenken entgegen , daß es dabei an einer ausweichenden
Sicherung gegen die Möglichkeit fehle , daß die Rückzahlung
auf Grund des Einlagebuches an einen Unberechtigten ge¬
schieht . Insoweit daS materielle Recht neben der Hinter¬
legung eine Anlegung gestatte , wie insbesondere hinsicht¬
lich der Gelder einer Konkursmasse , werde dasselbe durch die
Bestimmungen des Entwurfs nicht berührt und könne die
Anlegung unbedenklich auch bei Sparkaffen stattfinden .

Hiermit schließt die Generaldiskussion ; in der Spezial -
diskussion über die einzelnen Paragraphen ergreift niemand
das Wort und wird sodann der Gesetzentwurf in der
namentlichen Abstimmung einstimmig angenommen .

Das Haus tritt hierauf ein in die Fortsetzung der Be¬
rathung des Kommissionsberichts über den Gesetzenwurf ,die Erhebung einer Braumalz -Steuer betr .

Der Präsident gibt zunächst dem Berichterstatter , Abg .
Edelmann , das Wort , damit dieser über das Resultatder Berathung der Kommission über den an dieselbe zu¬
rückgewiesenen Art . 6 berichte .

Berichterstatter Abg . Edelmann : In der letzten Sitzung
habe das Haus alle zu Art . 6 eingebrachten Anträge ab¬
gelehnt und die Kommission beauftragt , zu berathen , ob
und durch welche anderweitigen Vorschläge eine zur An¬
nahme des Entwurfes führende Einigung der sich be¬
kämpfenden Meinungen herbeigesührt werden könnte . Bei
der Berathung sei die Kommission davon ausgegangen ,daß einmal auf das finanzielle Ergebniß , welches durch
einen etwaigen Vorschlag erzielt werden würde , Rücksicht
Zu nehmen sei und daß sodann eine gleiche Besteuerungdes Groß - und Kleinbetriebs nicht gerechtfertigt erscheine ,da letzterer aus einer gleichen Quantität Malz nicht das
gleiche Quantum gleichhaltigen Bieres wie der Großbe -
trieb auSbringen könne . Die Kommission habe daher ge¬glaubt , daß eine Differenzirung zwischen Groß -, Mittel -
Uud Kleinbrauereien einzutreten habe , daß als Mittel -*ksp. Kleinbrauereien solche zu betrachten seien , deren

Malzverbrauch in einem Jahre 300 resp . 600 Doppel¬
zentner nicht übersteigt , und daß endlich zur Ausgleichungdes bei den Kleinbrauereien statthabenden Minderaus¬
bringens von Bier aus der gleichen Menge Malz gegen¬über dem Großbetrieb , den ersteren für 300 Doppel¬
zentner ein entsprechender Betrag rückvergütet werden
solle ; aus Grund dieser Anschauungen habe die Mehrheitder Kommission sich über einen Vorschlag geeinigt , in
welchem der Betrag der Rückvergütung für die nächsten
drei Jahre auf eine Mark für den Doppelzentner festge¬
setzt sei . Der bei Annahme dieses Vorschlages eintretende
Steuerausfall werde höchstens 130,000 M . betragen und
sonach weniger als der schon durch den im Art . 6 des
Regierungsentwurfes festgesetzten Steuersatz von 10 M .
für 100 kg Malz bedingte Ausfall . Dem künftigen Land¬
tage werde es nach Ablauf der drei Jahre Vorbehaltenbleiben , auf Grund der dann vorliegenden konkreten Ver¬
hältnisse über den Betrag der Steuerrückvergütung zu be¬
schließen . Im Interesse der Erleichterung des Kleinbe¬
triebes gegenüber dem Großbetrieb empfehle Redner dem
Hause die Annahme des Vorschlags der Majorität . —
Eine Minderheit der Kommission habe dagegen einen
Steuersatz von 9,5 M . und eine Steuerrückvergütung von
50 Pf . für den Doppelzentner befürwortet und werde
einen dahingehenden Vorschlag dem Hause vorlegen ; hier¬
zu wolle Redner nur bemerken , daß durch Annahme die¬
ses Antrags der Steueraussall beträchtlich größer wer¬
den würde . Sollte keiner der beiden Vorschläge die Zu¬
stimmung des Hauses finden , so empfehle Redner dem¬
selben , in die Detailberathung des Entwurfes nicht ein¬
zugehen , da eine solche in diesem Falle nutzlos sein würde .

Abg . Frech : Redner gehöre zu der Minderheit und
wolle daher die Gründe auseinandersetzen , welche den
Minoritätsantrag veranlaßt hätten ; man habe es nicht
für empfehlenswerth gehalten , durch eine verschiedene
Steuerbehandlung eine grundsätzliche und dauernde Unter¬
scheidung zwischen Groß - und Kleinbrauereien in das Gesetz
zu bringen ; auch sei man gegen eine höhere Besteuerungder großen Brauer als solcher gewesen , weil hierdurchder Brauereibesitzer geradezu von einer auch an sich nach
Lage der Umstände gebotenen Ausdehnung seines Betriebs
abgehalten und auf das Zurückbleiben in der Vervoll¬
kommnung des Betriebs eine Prämie gesetzt werde ; darum
sei die Minderheit für einen einheitlichen Steuerfuß ein¬
getreten und schlage bezüglich der Höhe desselben einen
Steuersatz von 9,5 M . für je 100 kg Malz vor ; um aber den
Kleinbrauereien den ihnen durch die neuen Kontrolmaß -
regeln u . s. w . erwachsenden Mehraufwand an Betriebs¬
unkosten zu erleichtern , wolle der Minoritätsvorschlag für die
nächsten drei Jahre den Brauern , welche weniger als 300
Doppelzentner in einem Jahre versteuern , eine Steuer¬
rückvergütung von 50 Pf . für den Doppelzentner gewähren .Der Präsident verliest die beiden ( von uns schon in
Nr . 124 d. Bl . mitgetheilten ) Kommissionsvorschläge .

Präsident des Finanzministeriums , Wirkl . Geh . Rah
Ellstätter kann nicht finden , daß seit der letzten Bera¬
thung die Annehmbarkeit der Anträge sich gesteigert habe ,in der Samstags - Sitzung habe das Haus dem Kommissions¬
vorschlag nicht zugestimmt , ein Antrag auf Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage sei nicht gestellt und endlich
seien auch die beiden Anträge Kiefer und Lender abgelehnt ,um nun den Interessenten den Gesetzesentwurf annehm¬barer zu machen , habe man in den heutigen Anträgen die
Beanstandungen , zu welchen die früheren Anträge der
Großh . Regierung Anlaß gegeben hätten , kumulirt .

Was zunächst den Minoritätsvvrschlag betreffe , so sei
derselbe für die Großh . Regierung schlechthin unannehm¬bar , durch den Steuersatz von 9,5 M . komme derselbe zwar
sicherlich den ja stets sehr weitgehenden Wünschen der In¬
teressenten entgegen , die Regierung aber könne der aber¬
maligen Herabsetzung des Steuerfußes , welche der Antrag
enthalte , unter keinen Umständen ihre Zustimmung geben ,denn die Herabsetzung des Steuersatzes auch nur um einen
Pfennig bedeute einen Ausfall von 4200 M . , eine solchevon weiteren zehn Pfennig also einen Ausfall von etwa
42,000 M . , hierzu würde nach dem Antrag noch die
Steuerrückvergütung für 3 Jahre im Betrag von 21,OM M .
kommen , somit gegenüber dem Gcsetzesvorschlag ein stän¬
diger Ausfall von 210,OM M . jährlich und für die ersten3 Jahre ein solcher von 231,000 M . jährlich entstehen ;ein derartiges finanzielles Ergebniß mache den Antrag ab¬
solut unannehmbar da die Großh . Regierung , wie Redner
schon wiederholt betont habe , mit dem von ihr in Vor¬
schlag gebrachten Steuersatz von 10 M . für 100 kg Malz
an der äußersten Grenze desjenigen Betrags angelangt
sei , welcher mindestens behufs Erzielung eines dem jetzigen
Gesammterträgniß der Biersteuer entsprechenden Steuer¬
ertrages angefordert werden müsse .

Auch der Majoritätsantrag sei nicht der Art , daß die
Regierung sich für denselben sehr erwärmen könnte ; der¬
selbe bringe namentlich eine Differenzirung zwischen Groß -
und Kleinbrauereien in das Gesetz , welche nicht als wün -
schenswerth erscheine ; vom finanziellen Standpunkte aus
betrachtet , verdiene er dagegen den Vorzug vor dem
Minoritätsantrage , wenngleich der durch ihn bedingte
Steuerausfall erheblich höher sein dürfte , als der Abg .
Edelmann angenommen habe ; auch erkenne Redner an ,
daß die soeben von ihm geiadelte Differenzirung nach dem
Antrag wenigstens keine dauernde sein werde , insofern in
demselben die Rückvergütung nur für die ersten drei Jahre

nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes festgesetzt , also einer
späteren Vereinbarung zwischen Regierung und Ständen
Vorbehalten bleibe , darüber zu beschließen , ob nach Ablaufder drei Jahre die Rückvergütung beizubehalten sei oder
nicht . Die Großh . Regierung könne deßhalb den Antragder Kommissionsmehrheit zwar nicht befürworten , werde
denselben aber , wenn er angenommen werden sollte , in
Erwägung ziehen ; würde das Haus den Antrag ablehnen ,so sei es allerdings überflüssig , die Einzelberathung fort¬
zusetzen ; Redner könne es in diesem Fall nur bedauern ,daß das Haus der Verwirklichung des in dem vorliegen¬den Gesetzentwürfe gelegenen unverkennbaren Fortschrittes
seine Mitwirkung versage .

Abg . Förderer : Die am Samstag und heute zu Tage
getretenen Differenzen hätten ihren Grund in der Für¬
sorge für das Kleingewerbe ; je mehr Vorschläge gemachtwürden , desto verwickelter werde die Frage werden . Die
Berechnungen über das finanzielle Ergebniß des einen
oder andern Vorschlags könne Redner selbst nicht anstellen ,in dieser Beziehung verlasse er sich auf die Erklärungender Großh . Regierung und nach diesen werde sowohl der
eine als der andere der heutigen Vorschläge einen mehroder weniger großen Ausfall zur Folge haben ; ein solcher
müsse aber unter allen Umständen vermieden werden ; man
möge daher beide Anträge ablehnen und einfach beim
Alten bleiben , das sei auch der Wunsch der kleinen Brauer .Der Präsident will zur Abstimmung schreiten .

Abg . Junghanns (zur Geschäftsordnung ) hat Beden¬
ken , ob nach den Ablehnungen des vorigen Samstag heuteeine Abstimmung über neue Anträge zulässig sei ; wenn
aber dies der Fall , so dürfe jedenfalls die eingehende Be¬
rathung über dieselbe nicht abgeschnitten werden .

Abg . Betzinger ist derselben Meinung .
Abg . Roßhirt schlägt eine Unterbrechung der Sitzung

auf zehn Minuten vor .
In der Abstimmung wird dieser Vorschlag abgelehnt .
Der Präsident konstatirt gegenüber der Bemerkungdes Abg . Junghanns , daß sich niemand mehr zum Wort

gemeldet habe und , bringt den Minoritätsantrag zur Ab¬
stimmung , derselbe wird abgelehnt und der Majoritätsan¬
trag als Zusatz zu Art . 6 sodann angenommen , ebenso
ohne Diskussion die Art . 7 bis 43 incl . Zu Art . 44 er¬
greift das Wort :

Der Berichterstatter : Wenn von einem kleinen
Brauer an einen Großbrauereibesitzer von dem Malz , für
welches ersterer Rückvergütung erhalte , abgegeben werde ,so dürfte dies ebenfalls eine Defraudation sein ; ferner seiin Ziff . 9 die Defraudation als vollendet anzusehen , wenndie Aenderung an dem Apparat vor oder während oder
nach dem Brechen des Malzes vorgenommen werde ; eS
sei wünschenswerth , daß diese beiden Punkte im Gesetz
festgestellt werden .

Regierungskommissär Geh . Referendär Glöckner : Der
erste der von dem Vorredner erwähnten Fälle , nämlichdie Abgabe von Malz seitens eines kleinen Brauers , der
eine Steuerrückvergütung dafür erhält , an einen Groß¬
brauereibesitzer falle unter Art . 43 : „ Wer es unternimmt ,- eine Rückvergütung der Braumalzsteuer zu ge¬winnen , welche überhaupt nicht oder nur zu einem ge¬
ringeren Betrage zu beanspruchen war "

, u . s. w . Der
andere Fall , die Abänderung des Zählapparats nach dem
Malzbruch , jedoch mit Bezug auf denselben ( so daß die
Menge des gebrochenen Malzes unrichtig angegeben wird ) ,falle auch unter Ziff . 8 des Art . 44 , der sich auf betrü¬
gerische Manipulationen an dem Apparat während der
ganzen Dauer des Malzbruch -Verfahrens beziehe .

Art . 44 wird hierauf angenommen ; ebenso ohne Dis¬
kussion die Art . 45 bis 53 . Wie schon berichtet , ergibt
sich bei der namentlichen Abstimmung für und gegen die
Vorlage Stimmengleichheit und geht der Stichentscheid
des Präsidenten auf Verwerfung derselben .

Bezüglich der Bitte der Bewohner von Schaarhof bei
Sandhosen , Erhebung zu einer selbständigen Gemeinde
betr . , beantragt der Berichterstatter , Abg . Mays , namens
der Kommission empfehlende Ueberweisung der Petition
an die Großh . Regierung .

Regierungskommissär Ministerialrath Wielandt : Wie
der Kommissionsbericht erwähnt habe , sei die Regierung ,
zunächst das Ministerium des Innern , der Ansicht , daß
dem G suche der Bewohner des Schaarhoses um Erhebung
zu einer selbständigen Gemeinde zur Zeit noch nicht statt¬
zugeben sei . Der Kommission scheine aber die vorliegende
Frage so außerordentlich einfach und der Weg der Abän¬
derung so klar vorgezeichnet , daß sie nicht nur empfehlende
Ueberweisung der Petition beantrage , sondern selbst die
Meinung äußere , eS sollte noch während dieses Landtages
das Ministerium den Wünschen der Petenten gerecht wer¬
den und eine hierauf bezügliche Gesetzesvorlage einbringcn .
Diese Ansicht der Kommission stütze sich nach dem soeben
verlesenen Bericht wesentlich darauf , daß der Bürgermeisterder benachbarten Gemeinde Sandhosen , das Bezirksamt
Mannheim und der Großh . Landeskommiffär übereinstim¬
mend die Bitte der Bewohner des Schaarhofes dem Mi¬
nisterium empfohlen hätten . Wenn nun auch das Mini¬
sterium auf diese Meinungsäußerungen den größten Werth
lege , und gerade im vorliegenden Falle hierzu alle Ursache
habe , so werde es doch hierdurch der Pflicht nicht ent¬
hoben , auch seinerseits die Angelegenheit in eingehendster
Weise zu prüfen , und gerade der Umstand , daß bis jetztdas Ministerium den Wünschen der Petenten nicht nach - -.



gegeben habe , weise darauf hin '
, daß dasselbe gewichtige

Gründe für seine zuwartende Stellung zu haben glaube .
Sicherlich sei der dermalige Zustand der Verhältnisse

auf dem Schaarhof kein wünschenswerther , aber ebenso die
jetzige Sachlage nicht geeignet , Aenderungen eintreten zu
lassen, - und zwar seien es sowohl Gründe prinzipieller Na¬
tur , welche sich dem entgegenstellten , als auch solche , welche
aus den Verhältnissen des speziellen Falles sich ergeben ,
das Ministerium habe stets an der Ansicht festgchalten ,
daß es sich nicht empfehle , ohne ganz zwingende Gründe
die Zahl der kleinen Gemeinden zu vermehren , namentlich
im Hinblick auf die stets wachsenden Aufgaben der Ge¬
meinden, - hiergegen könne man auch nicht anführen , daß
eS schon mehr solcher kleinen Gemeinden gäbe , welche die
ihnen obliegenden Aufgaben befriedigend lösten, denn dieses
letztere sei eben entschieden nicht der Fall , vielmehr ließen
ihre Leistungen vielfach zu wünschen übrig ; was in dieser
Beziehung speziell den Schaarhof betreffe, so erkenne Red¬
ner an , daß dessen spezielle Angelegenheiten von dessen
Bewohnern in angemessener Weise verwaltet werden könn¬
ten , dies biete aber noch keine Garantie dafür , daß das
Gleiche bezüglich der vielen weiteren Angelegenheiten , welche
durch die Erhebung des Schaarhofes zu einer selbständigen
Gemeinde den bisherigen Aufgaben hinzuwachsen würden ,
der Fall sein werde ; in dieser Beziehung komme nament¬
lich auch in Betracht , daß in solchen kleinen Gemeinden
Reibereien unter den maßgebenden Persönlichkeiten sich viel
stärker und nachhaltiger geltend machten als dies in großen
Gemeinden der Fall sei .

Auch darin lägen die Verhältnisse auf dem Schaarhofe
anders als in gewöhnlichen Kolonien , daß die Bewohner
desselben anderwärts Bürgerrecht haben ; wenn aber der
Kommissionsbericht großen Werth darauf lege, daß die Be¬
wohner des Schaarhofes einen eigenen Bürgermeister und
Gemeinderath erhielten , so sei die Großh . Regierung gewiß
weit davon entfernt , denWerth der Erwählung der Gemeinde¬
beamten durch die Bürger selbst zu unterschätzen . Allein
im vorliegenden Falle sei es wenig wahrscheinlich , daß die
Streitigkeiten und Meinungsverschiedenheiten alsbald auf¬
hören würden , wenn an die Stelle des bisherigen Stab¬
halters ein Bürgermeister trete ; Redner sei vielmehr das
Gegentheil wahrscheinlicher ; würde dem Wunsche der Pe¬
tenten gewillfahrt , so würde die neue Gemeinde von Anfang
an den Keim der Zwietracht in sich tragen ; denn während
man glauben sollte , daß bei einer so wichtigen Angelegen¬
heit , wie die Erhebung einer abgesonderten Gemarkung zu
einer selbstständigen Gemeinde , hinsichtlich der Frage , ob
dieselbe wünschenswerth fei oder nicht, Einstimmigkeit unter
den Interessenten herrschen müsse, habe sich im vorliegenden
Falle nicht weniger als ein Drittel der Bewohner des
Schaarhofes gegen die Erhebung zu einer selbständigen
Gemeinde ausgesprochen ; zu diesem Drittel gehöre auch
der derzeitige Stabhalter , welcher der größte Grundbesitzer
des Schaarhofes und einer der größten des Kreises sei
und auf dessen Meinung immerhin einiges Gewicht gelegt
werden dürfe .

Die Kommission scheine anzunehmen , daß es nur eines
solchen Gesetzes bedürfe , welches einfach ausspreche : „der
Schaarhof wird zu einer selbständigen Gemeinde erhoben " ;
dem sei aber nicht so : ein solches Gesetz müsse allerdings
die Erhebung zur Gemeinde aussprechen , könne dies aber
nur unter der Voraussetzung , daß eine solche Zahl von
Bewohnern sich bereit erklärt , Bürger der neuen Gemeinde
zu werden , welche genügt , um die Erhebung zu einer selb¬
ständigen Gemeinde gerechtfertigt erscheinen zu lassen ; auch
müßte den Widerstrebenden für gewisse Zeit Vorbehalten
werden , noch nachträglich Bürger der neuen Gemeinde ohne
Erlegung des Einkaufsgeldes zu werden .

Endlich sei noch ein weiterer , auch in dem Kommissions¬
bericht berührter Punkt zu erörtern , die Frage nämlich ,
ob der Schaarhof und Sandhofen nicht auch als zusammen¬
gesetzte Gemeinde vereinigt werden könnten ; zur Zeit seien
nur einzelne Verwaltungsbefugnisse den Behörden von
Sandhofen übertragen , im übrigen aber bestehe eine völlige
Trennung der Angelegenheiten Sandhofens von denen des

Schaarhofes ; eine Verbindung der beiden könnte in der
Art vorgenommen werden , daß der Schaarhvf seine eigene
Gemarkung und sein eigenes Gemeindevermögen behalte ,
somit in allen seinen besonderen Angelegenheiten - selb¬
ständig zu verbleiben hätte , dadurch würde zugleich der

Besorgniß begegnet werden , daß der Schaarhof an den
Schulden der Gemeinde Sandhofen partizipiren und die

selbständige Vermögensverwaltung verlieren würde .
Jedenfalls lägen zur Zeit die Verhältnisse nicht so, daß

eine Erhebung des Schaarhofes zu einer selbständigen
Gemeinde als empfehlenswerth bezeichnet werden könne,
um so weniger , als die Regierung mit der Frage sich
beschäftige , ob nicht das Institut der abgesonderten Ge¬
meinden einer Reform zu unterziehen sein dürfte .

Redner stelle daher dem Hause die Erwägung anheim ,
ob nicht eine Ueberweisung der Petition zur Kenntniß -

uahme genügen würde .
Der Berichterstatter hält den Kommissionsantrag

aufrecht . Das Haus lehnt denselben ab .
Bezüglich der Bitte der Gemeinde Zell - Weierbach um

Zutheilung zu einem der Notariatsdistrikte in Offenburg
beantragt namens der Petitionskommission der Bericht¬
erstatter Abg . Winterer Ueberweisung der Petition an
die Großh . Regierung zur Kenntnißnahme .

Abg . Roßhirt . Die vorliegende Petition werde nicht
von der Tagesordnung verschwinden ; zur Zeit seien die
Petenten nach Gengenbach , welches 9 km entfernt sei, ein-
getheilt , während die Entfernung nach Offenburg nur 3 km
betrage , die Bewohner von Zell - Weierbach seien auch in
anderen Beziehungen , namentlich in wirthschastlicher , auf
Offenburg hingewiesen . Redner wolle zwar keinen Antrag
auf empfehlende Ueberweisung stellen, aber es doch der
Großh . Regierung dringend ans Herz legen , mir Wohl¬
wollen auf eine Prüfung der Petition einzugehen und wenn

irgend möglich , dem schwer empfundenen Mißstande ab¬
helfen .

Abg . Junghanns schließt sich diesem Wunsche an ;
Redner kenne aus eigener Anschauung die hier fraglichen
Verhältnisse und könne daher bestätigen , daß die Wünsche
der Petenten gerechtfertigt seien.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
der Kommissionsantrag angenommen .

HroßherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 27 . Mai .

a . (Karlsruher Anthropologischer und Alter¬
thum s v e r e in .) In der Sitzung vom 24 . April hatte Herr
Gymnasiumsdirektoc vr . Haug aus Mannheim die Güte , den
Verein durch einen Vortrag über den römischen Grenz¬
wall zu erfreuen . Der Redner gab zuerst eine Ueberstcht über
die Geschichte der Erforschung des Grenzwalles und

zeigte , wie seit dem Ende des 17. Jahrh . zuerst einzelne Stücke

desselben von Winkelmann » Döderlein und Hanßelmann erkannt ,
in unserem Jahrhundert sodann durch Büchner , Mayer , Drescher ,
Paulus d . ä „ F . W . Schmidt ein Zusammenhang hergestelli und

endlich neuestens durch Ohlenschlager , Herzog , Konradh , Duncker .
Rossel , v . Cohausen die noch bestehenden Unsicherheiten über den

Zug deS Grenzwalls gehoben worden sind , wiewohl besonders
für die Erforschung der mit demselben zusammenhängenden Lager ,
Kastelle , Wachthürme und Straßen noch viel zu thun übrig
bleibt und wir uns keines Werkes rühmen können , das dem

„ Roman wall " von Bruce an die Seile zu stellen wäre .
Der limos Raetious oder Dransclanuviauus zieht von

Kelheim oberhalb Regensburg bis Günzenhausen in nordwest¬
licher, von da in südwestlicher , zuletzt von der Gegend bei Aalen

an in westlicher Richtung bis Pfahlbronn . Er wird von den

bayrischen Forschern als Steindamm , von den württembergischen
dagegen als Hochstraße beschrieben , eine Differenz , welche noch
nicht ganz aufgeklärt ist . NeuestenS hat der jüngere Paulus an
dem württembergischen Theil eine Anzahl von Kastellen , sog.

„ Bürstel "
(d . h . Burgstall ) entdeckt , welche alle noch nicht näher

erforscht sind . Der limeslransrlrsnauus hat den aus¬
gesprochenen Charakter eines Erdwalls mit vorliegendem Graben ;
als solcher erstreckt er sich schnurgerade an Welzheim » Murr¬
hardt , Mainhardt , Oehringen , Jagsthausen , Osterburken (lauter
römischen Grenz - Garnisonsplätzen ) vorbei nach Walldürn , wendet
sich hier aber , wie Konrady entdeckt hat , nach Miltenberg . Von
hier an bildete der Main die Grenze . In Großkrotzenburg be¬
ginnt der Wall wieder , zieht nach Norden , dann im Bogen um
die Wetterau herum , folgt hierauf den Höhen des Taunus und
endet unterhalb Neuwied am Rhein . Alle 500 bis 1000 Schritt
findet sich ein Wachthurm , alle 3 bis 4 Stunden ein größeres
Lager , so außer den oben genannten namentlich die trefflich er¬

haltene Saalburg bei Homburg .
lieber die Entstehung des Grenzwalls meldet die Volks »

sage, derselbe sei ein Werk des Teufels , daher wird er „Teufels¬
mauer " oder euphemistisch „ Schweinegraben " genannt . Aeltere
Gelehrte schrieben ihn den Alemannen oder Karl dem Großen zu-

Wir wissen jetzt . daß er ein Werk der Römer ist , angesangen
unter Domitian , vollendet unter Traian und Hadrian . Welcher
Theil zuerst angelegt wurde , ist streitig ; der Redner suchte nach -

zuweisen , daß der nordwestliche Theil am frühsten , der Uwes
Rastieas zuletzt entstanden ist . Der Zweck der Erbauung kann

nicht eigentlich eia fortistkatorischer fein, - richtiger hat PauluS den

Grenzwall als Allarmirlinie bezeichnet . Aber damit ist

seine Bedeutung nicht erschöpft ; er ist vor allem als politische
Demarkationslinie zu betrachten ; sodann aber war er

auch eine polizeiliche Absperrungslinie , wofür der Redner

mehrere Stellen aus Tacitus auführte . Endlich aber ist aller¬

dings auch eine militärische Bedeutung nicht zu gering an¬

zuschlagen . Parallel mit der Donau resp . dem Neckar und dem

Rhein sich hinziehend , bildete er daS äußerste Glied der römischen

Vertheidigungslinie . Besonders deutlich wird dies durch die Be¬

trachtung der sog . Mümlinglinie , welche» wie das von dem

Großh . Konservator Geh . Hofrath vr . Wagner ausgegrabene
Kastell von Scheidenthal zeigt , sich bis Neckarburken fortsetzie
und als Neckarlinie wahrscheinlich bis Kanstatt sich erstreckte,

jedoch nicht auS Wall und Graben , sondern nur aus einer Reihe

von Kastellen bestand .
Der Vortragende zählte sodann an der Hand der Inschriften

auf » welche Legionen und Hilfstruppen an dem Wall

gearbeitet und später die Grenze gehütet haben ; es war ein bunteS

Völkergemisch auS allen Theilen des römischen Weltreichs . Ferner

führte er andere Beispiele an , wie die Römer und überhaupt ci -

vilisirtere Völker sich durch solche Grenzwehren gegen die Bar¬

barei oder die niederere Civilisation zu schützen suchte» . Ec schloß
mit dem Hinweis darauf , daß der limes Raetiaus und Traus -

rkenauus die römische Kultur und Herrschaft 200 Jahre lang

gegen die Germanen geschützt und diese so lange zurückgehalten
habe , bis ihre innere Entwickelung sie zu einer fruchtbaren und

segensreichen Aufnahme der römischen Bildung und des Christen¬

thums befähigte .
Eine von dem Vortragenden selbst entworfene Karte des Grenz -

walls sowie einzelne Abbildungen erläuterten den ebenso gründ '

lichen, wie interessanten und belehrenden Vortrag , welcher bei der

Versammlung allgemeinen Beifall und lebhaftesten Dank gegen
den Redner hervirrief . Nächste Sitzung : Donnerstag , den

2 9. Mai , Abends 8 Uhr , im kleinen MuseumSsaal . Tages¬

ordnung : Vortrag über daS alte SyrakuS .
* Schwetzingen , 24 . Mai . (Eine Ausstellung von

Lehrlingsarbeiten ) , veranlaßt vom Gewerbevereiv , fand hier

am Himmelfahrtstag statt . Der Akt begann mit einer längeren

Ansprache des Sekretärs deS Gewerbevereins , Herrn Hofbuch¬
drucker Moriell , worauf die Preisrichter , die Herren Schuhmacher -

meisterWeingärtner von Heidelberg , Gewerbschul -Hauptlehrer

LiPS und Mechaniker Bouquet von Mannheim ihres Amtes

walteten . Die ausgestellten Arbeiten fanden den Beifall der

Preisrichter sowohl wie deS besuchenden Publikum - . Abends

6 Uhr fand die Preisvertheilung statt , an welche sich eine vom

Gewerbeverein seinen Mitglieoern und einer großen Zahl von

Gästen veranstaltete Festlichkeit anschloß .

<N Aus der Orte « « « , den 24 . Mai . (Landwirthschaft -

liches ) . Infolge der seit etwa 14 Tagen andauernd günstigen
Witterung haben sich die Reben von dem erlittenen Frostschaden
so erholt , daß der Winzer wieder mit frohen Hoffnungen in die

Zukunft schaut . Blühende Samen kann man schon seit 8 Tagen

sehen , und da . wo die Stöcke durch die Kälte gelitten , werden

neue Samenansätze sichtbar . DaS Laubausbrechen hat begonnen ;
nur dürfte eS zum Vortheile deS Stockes wenigstens in geringerem

Maße betrieben worden , als es vielfach noch üblich ist . — Einen

reichen Ertrag versprechen die Kirschbäume , deren Erstlinge schon

seit längerer Zeit auf dem Markte feilgeboteu werden , ebenso

die Birnbäume . — Vollständig erholt haben sich die Halmfrüchte ;
verblüht bat theilweise das Korn . Hält die Witterung an . so ist
daS Meiste zu einer gesegneten Ernte gewonnen . — Die Heuernte ,
die bereits nahe vor der Thüre steht , verspricht ebenfalls ein
günstiges Ergebniß zu liefern -

— Dom Bodevfee , 25 . Mai . ( Bad Ueberlinge « . Säge -
mühlen . Versammlung .) Dem Vernehmen nach sind dem
BadhotelUeberlingen im Laufe dieses Monats zahlreiche Wvhnungs -
bestellungen eingelausen , so daß auf 1 . Juni d . I . voraussichtlich
der größte Tbeil des so schön gelegenen Hotels von Kurgästen
besetzt sein dürfte . Die gleichmäßige Vertheilung des Luftdruckes
und der Wärme in ganz Europa läßt hoffen , daß die gegenwärtige
Witterung noch geraume Zeit andauern werde . — Das große
Etablissement der Herren Heyd u . Comp , in Zuzenhausen hat
neuerdings , wie wir hören . Aufträge zur Lieferung von Holz -
waaren , aus Frankreich und auS den Niederlanden erhalten . Die
Säaemühle in Hindelwangen versendet fortwährend Holztrans -

portc nach Konstanz und nach der Schweiz . — Am 26. und 27.
d. M . wird der achtzehnte Vereinstag der obcrbadischen wirth -

schaftlichln Genossenschaften in Säckingen , und zwar im Saale
des Gasthofs „ zum Schützen " daselbst , abgehalten werden . Auf
demselben dürfte eine ansehnliche Zahl von Vorschußvereinen auS
dem Breisgau , dem Markgräflerlande , dem Schwarzwald und
der Seegegend vertreten sein.

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . In
Kürnbach bei Brette » sind zwei Wohnhäuser , drei Scheuern
und ein Stall niedergebrannt . — In Pforzheim wurde der
61jährige verarmte frühere Goldarbeiter Fr . B . auf dem alte »
Friedhof erhängt gefunden .

Berschte deues .
— Berlin , 25 . Mai . (Geibel - Feier .) Im Konzertsaale

des königl . Opernhauses fand heute Mittag 12 Uhr die vom
Verein „ Berliner Presse " veranstaltete Gedenkfeier zu Ehren
Emanuel Geibel ' s statt . Auf dem Podium hatte der Cäcilien -
Gesangverein Platz genommen , in der Mitte befand sich die
lorbeerbekcänzte Büste Geibel 's , zu beiden Seiten waren Laub¬
und Blumengruppen . Die Feier begann mit dem G sauge deS
von Hiller komponirtcn Wallfahrtslicdes . Hierauf sprach der
Hofschauspieler Kahle einen von Hans Hopfen gedichteten Prolog ,
der Geibel als Dichter preist und der Heimathstadt Geibel 'S
Lübeck, dankt , die ihren Sohn so hoch geehrt habe . Nach einem
zweiten Gesänge (Geibel 's Sonette „ Beim Tode eines Dichters "

,
komponirt von Holländer ) hielt Prof . Scherer die Gedenk -
rede , in welcher ausgeführt wurde , daß der Nachruf , den Geibel
Uhland bei dessen Tode gewidmet , Wort für Wort auch für
Geibel gelte . Ein Chor aus Brahm 's Requiem „ Wie lieblich
sind deine Wohnungen , Herr Zebaoth " schloß die erhebende Feier .

— Breme « , 25 . Mai . (Die Rettungsstation Am¬
rum ) der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
telegraphirt : Am 25 . Mai von dem englischen Fischkutter „ Osprey "

Nr . 31 , Kapitän Richard Cock , gestrandet auf dem Holtknop vor
Amrum , 5 Personen gerettet durch Rettungsboot „Theodor
Preußer " der Station Kniephafen . Steifer Nordwind ; Rettungs¬
boot 12 Stunden unterwegs .

— Frankfurt , 24 . Mai . (Der Landgraf und die
Landgräfin von Hessen ) trafen heute Abend 7 Uhr mit
dem Brautpaar und ihren fürstlichen Gästen im hiesigen Opern¬
hause ein , um der Vorstellung der Oper „ Lakme" beizuwohncn .
Dieselben wurden von dem Oberbürgermeister vr . Miquel . dem

Verwaltungsrath des Opernhauses und dem Intendanten Claar
empfangen . Eia zahlreiches Publikum hatte sich vor dem Opern¬
hause versammelt , um der Auffahrt der Hohen Herrschaften bei¬

zuwohnen .
— ( In Worms ) hat sich dieser Tage ein Komitö gebildet ,

welches sich die Wiederherstellung und Ausschmückung
des dortigen Domes zur Aufgabe stellt . Wie man sich im

Gefühl der wiedergewonnenen Einheit überall in unserm Vater¬
lande regt , nm die Denkmäler einer großen Vergangenheit in

neuem Glanze aufleben zu lassen , so haben die Wormser sich

vereiuigt , um ihren schönen Dom vor dem Verfall zu bewahren .
Und wenn einer , so verdient gewiß er es , gilt er doch als eine
der schönsten und großartigsten Kirchen romanischen Stils , die

Deutschland besitzt, und sein ernstes , majestätisches Aeußere macht
auf jeden Beschauer den tiefsten Eindruck . Es ist im Laufe der

Jahrhunderte nicht bloß durch die Unbill der Zeit und die Zer -

störungswuth der Franzosen viel an dem Dom geschädigt wor¬
den , auch verschiedene , ohne einheitlichen Plan unternommene
Restaurirungsversuche haben ihm nicht gerade zum Vortheil ge¬
reicht ; so hat die theilweise Ausmalung des Innern mit Recht
von künstlerischer Seite starke Beanstandung erfahren - Dies
alles soll jetzt besser werden . Ob und wie weit wir berechtigt
sind , romanische Kirchen auszumalen , das ist noch eine offene
Streitfrage , jedenfalls kann sie nur von einem großen Gesichts¬
punkte aus gelöst werden , denn durch eine kleinliche Tapeten¬
malerei , zu der man sich da und dort beliebige romanische Muster
zusammensucht , kann nie eine ernste und mächtige Wirkung er¬

zielt werden . Die Frage bleibt vorläufig also offen , ob der

Wormser Dom ausgemalt werden soll oder nicht , die Wieder¬
herstellung der Kirche aber soll jetzt nach einem einheitlichen , von

tüchtigen Künstlern auszuarbeitendcn Plane durchgeführt werden ,
während man alles Vorhandene pietätvoll erhalten will , und wir

sind überzeugt , binnen kurzem wird jeder , der die alte Kaiserstadt
besucht , sich dem reinen Gefühl der Bewunderung über die

Schönheit des Domes hingebcn können , ohne die Bitterkeit , die

ihn bisher beim Anblick von dessen Vernachlässigung beschlich ,
und der Wormser Dom wird in der Reihe der herrlichen Gottes¬

häuser , welche von Straßburg bis Köln den Rhein schmücken,
wieder als eine der schönsten Perlen glänzen . (Straßb . Post .)

DaS Schwefelbad Langeubrücke « , in der Nähe von

Heidelberg , rangirt unter die ersten Schwefelquellen Deutschlands

uud der Schweiz . Im Jahre 1766 von dem verbienstvollen Fürst¬

bischof von Hutten gegründet » hat eS sich auS primitiven Ein¬

richtungen zu einer auf der Höhe der Neuzeit stehenden Bade - und

Heilanstalt entwickelt, welche sich eine- zahlreichen Besuchs erfreut .
Die Anstalt , in einem lieblichen Park mit prächtigen Anlagen ge¬

legen , umgeben von herrlichen Laub - und Nadelhölzern , mit ihrer

komfortablen Einrichtung bietet ihren Gästen Alles , was der müde

Wanderer zur Erlangung seiner Gesundheit , seiner Erholung und

Zerstreuung nothwendig hat . Die klimatischen und Temperatur -

Verhältnisse sind die günstigsten Badens . Der eigenartige Gehalt

des Schwefelwaffers an Glauber - und Bittersalz , an freier Kohlen¬

säure , macht es zu einem mächtigen therapeutischen Mittel , welches

sich auch zur Trinkkur eignet . Die Krankheiten , welche hier haupt¬

sächlich in Behandlung kommen , sind : Chronische Hautaus¬

schläge . Syphiliden . Melallvergistungen . rheumathischc und grch -

lische Affektionen , Katarrhe der Athmungsorgane , Husten , Heiser¬

keit, Emphysem , Nsthmaformeu rc .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , 26 . Mai . Deutsche Reichsbank . Ueber -
Ucht am 23 . Mai gegen den 18 . Mai . Aktiva . Metall -
»estand 630 .591.000 M . . - i- 8,354 .000 M . ; ReichS - Kaffenscheine
S6.742 .000 M . . ss- 313 .000 M . ; andere Banknoten 16,428 .000 M . .
ss- 1,058 .000 M . ; Wechsel 334 . 998 .000 M . . — 210,000 M . ;
Lombardsorderungen 37,977,000 M - , — 3,021 .000 M . ; Effekten
17,116,000 M . . — 4 .740,000 M . : sonstige Aktiva 24,062,000 M . .-ff 158,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver¬
ändert ; Rsservefond 20 .308,000 M . , unverändert : Notenumlauf
686,426 .000 M „ — 9,734 .000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 252,809,000 M -, -f- 11,116,OM M . ; soustige Pas¬
siva 456,000 M . . — 8.0M M .

New - Aork , 26 . Mai . Gegen den Präsidenten der Marine -
bank . Fish , und den früheren zweiten Präsidenten der National -
bank , Ens , sind wegen Veruntreuung Haftbefehle erlassen . Fish
ist bereits verhaftet . Der jüngst verschwundene Präsident der

Sparbank der Grafschaft Erie hat sich gestellt und eingestanden ,der Bank 100 .000 Dollars veruntreut zu haben . Die Westindische
Bank hier , ein kleinere» Bankgeschäft , hat suspendirt , weil der
Kassierer derselben 96,000 Dollars veruntreute .

Mannheim . 25 . Mai . (Getreide .) Seit Beginn der
Vorwoche ist die Stimmung matter geworden und haben die Presse
im Einklänge mit den wieder zahlreicher gewordenen Anerbie¬
tungen von den Produktionsländern eine kleine Abschwächung er¬
fahren . Auf den Landmärkten nehmen die Zufuhren mehr und
mehr ab , waS auf kleine Bestände bei den Produzenten schließe»
läßt . Zu notiren ist : Weizen , Petersburger 18 .90—19 .50 M . ,
Theodosia 20 .25— .50 M . , Ghirka 17—17.50 M . . bulaar 17 M . ,
Chicago II 19 .50 M . . Kalifornien 19 50 - 20 .25 M . , Roggen
15 .50 M . , Gerste ohne Handel . , Hafer begehrt 15 .30—16. .

Köln , 26 . Mai . ' Weizen looo hiesiger 18.70 , looo fremder
19.20 , per Juli 17 . 70 . per Novbr . 18. — . Roggen looo hiesiger
15 50 , per Juli 14.50 , per Novbr . 14 .40 . Ritb 'äl io« , mit
Faß . 30 .— . per Mai 29 30. Hafer looo hiesiger 16 .— .

Bremen . 26 . Mai . Petroleom -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬dard white looo 7 .45, per Juni 7 .45 , per Juli 7 .60, Per August7 .70, per August -Dezember 7 .95 . Matt . Amerik. SchweineschmalzWilcox nicht verzollt 43 .
PariS . 26 . Mai . Rübiil per Mai 67 .—, per Juni 66 .70 ,per Juli - August 67 . 70, per Sept . - Dez . 69 .70. Träge . — Spi¬ritus per Mai 45 .50, per Sept . - Dez . 46 .50 . Matt . — Zucker ,m-ißer . diSp . 'lir . 3 . per Mai 47.20 , ver Okl . -Jan . 48 .60.Weichend . — Mehl . 9 Marken , p ?> Mai 46 .80 , per Juni 47 .—,per Juli Aug . 48. —, Per Sept .-Dez . 49 .10 . Matt . — Weizenver Mai 23 .30, ver Juni 23 .40, per Juli - Aug . 23 . 70 . per Sept .-Dez . 23 .80 . Still . — Roggen per Mai 16 .20, per Juni 16 .50,per Julr Aug . 16.70, per Sept -Dez . 17. - . Behauptet . — Talg ,disponibel 86 .—. — Wetter : schön.
Antwerpen , 26 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)Stimmung : Matt . Rafstnirt . Thpe weiß, diSp. 18' /, .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .
1L Rrrü ., 1 Gulden ö. W . —

Staatspapiere .
Laden 3 ' /, Obligat , fl . 99

. 4 . fl . 101' /«

. 4 . M . 102 ' /,«
Bayern 4 Obligat . M . 102 ' /„
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 103 ' / ,
Preußen 4' /, "/« Cons . M . 103" /,

, 4°/, Eonsols M . 103 ' ,
Sachsen 3°/» Rente M . 83 ' /,
Wtbg . 4' /,Obl .v.78/79 M .105" /„

. 4 Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85 ' ,

» 4' /« Silben , fl . 67 ' /,
» 4' /, -Papierr . fl . 67 ' /,
» 5Papierr . v.1881 80 .

Angarn 6 Goldrente fl . 102°,«
. 4 . fl . 76 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 95 "/«
Rumänien 6 Oblig . M . 104 '/ ,
Rußland 5 Obl . V. 1862 91" ,

. 5 Obl . v . 1877 M . 94V«
, 5Il . Orientanl .PR . —
. 4 Eons - v . 1880 R . 76 ' /,

L Rmk., 1 Franc — 80 Pfg.
Schwed . 4 in Mk . 99
Span . 4 AuSländ . Rente 61 ' ,«
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 102 -/«

. 4«/, Bern 1880 F . 101 ' /,N . -Amer .4' /,C .pr . 189lD . 109 ' /«
N .-Amer . 4Cpr . 1907D . 120
Egypten 4 Unis . Obligat . 64 ' /,

Bank - Aktie » .
4 ' /zDeutscheR . - Bank M . 146 ' / ,
4 Badische Bank Thlr . 120
5 Basler Bankverein Fr . 130 ' /,4 Darmstädter Bank fl . 152 ' /,,
4Disc .- Kommand . Thlr . 199 ' "/, ,

Frankfurter Kurse vom 26 . Mai 1^84 .

5 Frankf . BankvereinTblr .
5 Oest . Kreditanstalt fl .
5 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -u .Wechsel - Bk .

40 °/o einbezahlt Thlr .
Eisenbahn - Aktie » .

4 Heidelberg - SpeyerThlr .
4HeffLudw . - BahnThlr .
4 Meckl .Friedr .-Franz M .
3V , Oberschles .-St . Thlr .

90 '

112 '/,
126 "/.

52"/,

200
271 '/,

4 ' /, Pfälz . Maxvahn fl .
4 Pfälz . Nordbahn fl .
4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8 ' , Thüring . Int . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl - Lndw . - B . fl.
5 Oest . Franz - St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordwest fl.
5 » „ I -it . k . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn - Prioritäten
4 Hess. Ludw .- B . M - -
4Pfälz . Ludw .- B . M . 101"

«,4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90' "/, ,4 „ steuerfrei fl . 96' / ,4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig
1882 fl .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oefl . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nord « , lüt . L.. fl.
5 Oefl . Nordw . 1>it . ö . fl .

130/ ,
99" ,

191
217 ' .

261

165
151' ,

163
149"/,

83 " ,
73 '/«

105'/,
87 ' /,
86 ",,

5 Vocalbecger fl . 161 /,
5 Gotthard lll Ser . Fr . 104
5 . IV „ 106
4 Schweiz . Central 99 " /, ,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103V,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 " „
5 Oest . StaatSb . -Pcior .fl . 105 "/,
3 dto . 1 - VHI L . Fr . 78 V, .
3 Livor , lüt . 0 . 01 u . 02 61 '/,
5 ToScan . Central Fr . 98 ' /«

Pfandbriefe .
4 M . Hhv . - Bk .-Pfdbr . IM '/,
5 Pceuß .Cent . - Bod . - Cred .

verl . L 110 M . —
4 dto „ L IM M . 100 "

«,
4' /,Oest . B . - Crd .-Anst . fl . 103
5 Raff . Bod . - Cred . S .R . 89
4°/, Sitd - Bod . - Cr . - Pfdb . IM '/,

Berzinsliche Loose .
3' /,Cöln - Mind . Thlr . 100 126 °/«
4 Bayrische , IM 133 " /, ,
4 Badische „ IM 131 "/, ,
4Mein .PrPfdb . Thlr . 100 116 ' /-

rubrl -- Rmk. S. -0 Pfg ., 1 Mark Bank» - - Rmk. 1. L0 Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 123 «
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 '/«5 „ V. 1860 , 5M —
4Raab -GrazerTblc . IM 95 "',
UnverzinslicheLoosepr .Stück

223 .80Badische fl . 35 - Loose
Brauaschw .Thlr .20-Loose
Oest . fl . 100-Loosev - 1864
Oesterr . Kreditloosefl . lM

von 1858
Ungar . StaatSloosefl . 1M
Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fc . 15 Loose
Mailänder Fc . lO- Loose
Meininger fl .7 - Loose
Schwed . Tblr .lO -Loose

Wechsel « ad Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 81 .05
Wien kurz fl . IM —
Amsterdam kurz fl. 1M 168 .90
London kurz 1 Pf . St . 20 .45
Dukaten 9 .60 - 65

96 914 Karlsruher Obl . v . 1879
311 .40

309 80
220 .50

30 . 70
27.70
26 . 75
14 .80
26 .65
62 . -

Dollars in Gold 4 . 18 —22
20 Fr .-St - 16 21 - 25
Ruff . JmverialS 16 .73 —77
Sovceigns 20 .30 —35

Städte -Obliaatibneu « nd
Industrie -Aktie « .

4 Mannheimer Obl . IM ' /.
4Pforzheimsr » 1883 IM '/.
4 ' /- Baden - Baden „'

eidelberg ,
, ceibncg ,

4Aonstanzer ,
Ectliager Svinnecero .ZS .
flLclsrnh . Maschinenf . dto .
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3«/»Deuksch.Phön . 20°/,>Ez .
4RH . Hypolh . - Bank50 «/,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
ReichsbankDiscont
Franks . Bank . Discont

Tendenz : —.
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F .570 . Gemeinde Jöhliugen . Amtsgerichtsbezirk Dnrlach .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandSrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Jöhlinge « , Amtsgerichtsbezirks Dnrlach ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsdücher betr . (Reg . - Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .(Gesetzes- und V . - Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge indem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Jöhlingen , den 19 . Mai 188».DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkowmiffär :
Bürgermeister Volk . Mittel ! , Rath schreiber.

F .578 . Gemeinde Urnau , Amtsgerichtsbezirks Ueberlinge » .

Oeffentliche Mahnung .
Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 (Regierungsblatt Nr . 30) undvom 28 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . 5) ergeht an alle

Gläubiger , zu deren Gunsten in den Grund - und Pfandbüchern der GemeindeUrua » mehr als 30 Jahre alte Einträge bestehen , die Aufforderung , ihre deß-
fallstgen Einträge erneuern zu lassen.

Dabei wird bemerkt , daß die innerhalb 6 Monaten nach der Mahnungnicht erneuerten Einträge gestrichen werden .Ein Verzeichniß der in den Büchern der Gemeinde dahier seit mehr als 30
Jahren eingeschriebeuen Einträge liegt im Nachhause dahier znr Einsicht offen .Urnau , den 23. Mai 1884.

Das Plandgericht . Der Bereinigungskommiffär :
Bürgermeister Bögle . Rathschrbr . I . Frei .

Oeffentliche Zustellungen .
E .553 2 . Nr . 8693 . Mannheim .Die Bierbrauer Karl Montag I . und

Louis Montag zu Schwetzingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Rosenfeld
von hier , klagt gegen die Ehefrau deS
Karl Montag 1 >. . Katharina , ge¬
nannt Anna . geb . Bender zu Schwe¬
tzingen, zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Bürgschaft , mit demAn -
trage , die Beklagte sei schuldig , die
Kläger von der übernommenen Bürg¬
schaft zu befreien und habe demgemäßdie mit der Klage des Herrn Rechts¬
anwalts Faas vom 27. April 1884
I . S . Andreas Bender gegenKläger
geforderten 8800 Mk . nebst auflaufen¬
den Zinsen , entweder an die Kläger zur
Ausfolgung an Andreas Bender , oder
an diesen direkt zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits zn tragen ,und laden die Beklaaten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor dieUl . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Mannheim auf

Dienstag den 7. Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .« >t der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
ßu bestellen.

.Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung» nd dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Mannheim , den 23 . Mai 1884 .
Hermann ,

Genchtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts .

F .559 . 2. Nr . 4237 . Labr . Der
Werkmeister August Langenbach von
< abr klagt gegen den Bäcker Friedrich« chwend von Lahr , z . Zt . flüchtig ,aus Rückgriff für geleistete Bürgschaft ,Mit dem Anlrag aus Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung einer Abschlags -
muime von 212 Mark und das UriheilNir vorläufig vollstreckbar zu erklären ,und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS"2" vßh. Amtsgericht zu Lahr auf

Donnerstag den 3 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr .

Znw Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Lahr , den 23 . Mai 1884 .
Eggler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
F552 . 2. Nr . 7430 . WaldShut .

Gustav Moralh von Mauchen besitzt
auf Gemarkung Obereggingen , Ge¬
wann „Freiwiesen ", ein Grundstück , näm¬
lich 24 Ar , 29 Meter Wiese , neben Fri¬
dolin Eichkorn u . Mathias u . Marzell
Eichkorn , ohne genügende Erwerbsur¬
kunde.

Derselbe hat das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche an dem bezeichnetcn Grund¬
stücke in den Grund - und Unterpfands¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonfl nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
Berbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , auf - gefordert , solche
spätestens in dem auf

Samstag den 12. Juli 1884,
Vormittags 9 Ubr ,

vor Großh . Amtsgerichte Waldsbut be¬
stimmten Aufgebotstermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange -
meldeken Rechte für erloschen erklärt
wüiden .

Waldshut , den 6 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Sachs
F .562 . 2 . Nr . 3806 . S 8 ckingen .

Die Sladtgemeinde Kleinlaufenburg be¬
sitzt nachverzeichnete Liegenschaften , deren
Erwerb nicht zum Grundbuche einge-
iragen ist :

a . Auf Gemarkung Klein¬
laufenburg :

1 . Ein von Stein erbautes und mit
Ziegel gedecktes Wohnhaus an der
Hauptstraße in Kleinlaufenburg
Nr . 17, daS Schul - u . RalhhauS

sammt Platz ;
2 . eine einstöckige Remise , von Stein

und Holz erbaut und mit Ziegel
gedeckt , die Marktstandremise ;

3 . circa 14 Ar 40 Mt . Garten beim
Schulhaufe , neben der Landstraße
und dem Marktstandbause ;

4 . circa 3 Ar 60 Mtr . Schulgarten ,
jetzt Friedhof bei der Kirche ;

5 . circa 112 Hektar Wald , die All¬
mende , begrenzt von den Gemar¬
kungen Rotzel , Hochsal , Grunholz ,
Binzgen und Stadenhausen .

d . Auf Gemarkung Niederhof :
circa 35 Hektar 65 Ar 17 Mt . Wald ,

das Schulerbolz , von den Ge¬
markungen Binzgen , Niederhof
und Rhina begrenzt .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an den bezeichneten
Liegenschaften in den Gruud - u - Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche» oder auf einem
Stamm - oder Familienguksverbande be¬
ruhende Reckte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstens
in dem auf :

Samstag den 5 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

vor Großh . Amtsgerichte dahier aoge -
ordneten Anfgebvistermine geltend zu
machen , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Säckingen , den 19. Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Gäßler .

F .556 . 2. Nr . 4865 Epvingen . In
Sachen der Karl Weidenbach Ehe¬
frau , Franziska , geb . Becker von Bruch¬
sal , gegen Unbekannte , Aufgebot betr . ,werden Alle , welche an dem Grundstück :

Lagerbuch Nr . 338 — 2 Ar 57
Meter Acker im Ackerwald , Ge¬
markung Eichelberg . neb . Gendarm
Thomas Mahlschnee und Maurer
Karl Böhm ,

das angeblich seit dem Jahr 1831 in
Besitz der Klägerin ist , in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammgnts - oder
Familiengutsverband beruhende Rechte
haben , aufgefordert , solche in dem Ter¬
min vom

Dienstag dem 29 . Juli d . I . ,
Vormittags '/,9 Uhr ,

anzumetden , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werde« .

Eppingen . den 23. Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Genchtsschreiber :
Beck .

F .531. 2. Nr . 8458 . Rastatt . Die
katholische Pfarrei Stollhofen besitzt
folgende Liegenschaften , über deren Er¬
werb ein Eintrag in den Grundbüchern
nicht enihalten ist :

Auf Gemarkung Stollhofen :
Plan Nr . 2 . Kataster Nr . 332 : 7 Ar

57 Meter Acker , Gewann Mühlfeld .
Plan Nr . 2 , Kataster Nr . 342 : 34 Ar

65 Meter Acker , G -wann Mühlfeld ,
Plan Nr . 3. Kataster Nr . 446 : 15 Ar

33 Meter Acker , Gewann Schilpenstück ,
Plan Nr . 3 , Kataster Nr . 503 : 23 Ar

94 Meter Acker , Gewann Mühlfeld .
Plan Nr . 3 , Kataster Nr . 538 : 32 Ar

22 Meter Acker . Gewann Mühlfeld ,
Plan Nr . 3 , Kataster Nr . 548 : 46 Ar

35 Meter Acker . Gewann Müdlfeld ,
Plan Nr . 3 . Kaiaster Nr . 573 : 16 Ar

17 Meter Acker , Gewann Mühlfeld ,
Plan Nr . 3, Kataster Nr . 590 : II Ar

1 Meter Äcker , Gewann Mühlseld ,
Plan Nr . 3, Kat . Nr . 602 : 1 Hektar

12 Ar i>5 Mir . Äcker , Gew . Mühlseld ,
Plan Nr . 3 . Kataster Nr . 646 : 4 Ar

30 Meter Acker , Gewann Mühlseld ,
Plan Nr . 3, Kataster Nr . 649 : 13 Ar

73 Meter Acker. Gewann Mühlseld , >Philippsburg uiedergelegt .Plan Nr . 4 , Kat . Nr . 793 : 1 Hektar Die Summe der nicht bevorrechtigten8 Ar 90 Mir - Acker, Gew Mühlseld , Forderungen beträgt 5421 M . 23 Pf .
Plan Nr . 10 . Kat . Nr . 1370 : 27 Ar und die zu vertheileade Masse 3252 M .90 Meter Acker, Gewann Kastenau ,
Plan Nr . 10, Kat . Nr . 1523 : 8 Ar

55 Meter Acker, Gewann Kastenau ,
Plan Nr . 11 , Kat . Nr . 17 : 5 : 1? Ar

67 Meter Acker. Gewann Weierfeld ,
Plan Nr . 15. Kat . Nr . 2380 . 37 Ar

71 Meter Wiese . Gewann Brühl ,
Plan Nr . 19, Kat . Nr . 2910 : 30 Ar

15 Meter Acker, Gewann Kvllerfeld ,
Plan Nr . 19 . Kat . Nr . 2984 : 17 Ar

3 Meter Acker, Gewann Birkenacker ,
Plan Nr . 20 . Kat . Nr . 3194 a : 33 Ar

66 Meter Acker. Gewann Birkenacker ,
Plan Nr . 21 . Kat . Nr . 3368 : 89 Ar

69 Meter Acker, Gew . Wolfackerfeld ,
Plan Nr . 4 . Kataster Nr . 693 : 94 Ar

23 Meter Acker. Gewann Mühlfeld .
L . Auf der Gemarkung Söllingen :
Plan Nr . 5 . Kataster Nr . 371 : 23 Ar

40 Meter Acker. Gew . Schollenrain ,

73 Pf .
Bruchsal , den 26 . Mai 1884 .

Der Konkursverwalter :
L . Stein , RechtSanwalt .

BerwögeasabsoaLerullkt » .
F .560 . Nr .

'L063 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Fridolin Morgenthaler »
Christine , geb . Kräuter von Renchen »wurde durch Urtheü der Civilkammer 1 ».
dahier unterm Heutigen für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 20 . Mai 1884 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Reimling .

F .554. Nr . 8009 . Mannheim . Die
Ehefrau des Wundarztes Thedor Heß »
Wilhelmine , gebornc Spahr in Mann -

Plan Nr . 6 . Kataster Nr . 595 : 38 Ar heim , wurde durch Urtheil der Civil -
25 Meter Acker, Gewann Niederfeld , lkammerl desGroßh .LandgerichtsMann -

Plan Nr . 6, Kataster Nr . 621 : 33 Ar heim vom 7 . Mai 1884 für berechtigt75 Meter Acker, Gewann Niederfeld , erklärt , ihr Vermögen von dem ihresPl . Nr . II , Kat . Nr . 1089 : 2 Hektar Ehemannes abzusondern .4 Är 12 M . Acker, Gew . Lachenzelgen, ! Dies wird zur Kenntnißnahme der
Pl . Nr . 14, Kat . Nr . 2013 : 4 Hektar Gläubiger andurch veröffentlicht .60 Ar 17 M . Acker . Gew . Mittelfeld
Auf Antrag des Pfarrers A . Geist ,

Vertreter der kathol . Pfarrei Stollhofen ,werden alle Diejenigen , welche an diesen
Liegenschaften in den Grund - u . Unter -
Vfandsbüchern nicht eingetragene u . auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts - heute folgende

Mannheim , den 7. Mai 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Huffschmid .

Verlcholleuheitsversahren .
F .534 . Nc . 311S. Müllheim . DaS

Großh . Amtsgericht zu Müllheim hat
verband beruhende Rechte zu haben glau¬
ben , aufgefordert , ihre Ansprüche spä¬
testens in dem auf :

Montag den 14 . Juli 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großherzogl . Amtsgerichte dahier
bestimmten Aufgebvtstermine anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
rklärt werden würden .

Rastatt , den 21 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Ausschluß -Urtheile .
F .584 . Nr . 4215 . Neustadt . Gr .

Amtsgericht Neustadt hat durch Aus -
schlußnrtheil vom 20 . Mai 1884 I . S .
Schuster Michael Reich von Seppen -
hofen gegen unbekannte Dritte , Aufge¬
bot betreff . , alle dem Aufgebot vom 8.
März 1884 zuwider nicht angemeldeten

Aufforderung
erlaffen :

Jakob Tschäulin von Kaltenbach -
Malsburg wird seit Frühjahr 1873 , seit
welcher Zeit von ihm keine Nachricht
mehr eingelaufen ist , vermißt . Auf
Antrag Großh . Generalstaatskaffe —
erbberechtigte Verwandte sind nicht vor¬
handen — wird derselbe aufgefordert »

binnen Jahresfrist
sich dahier zu stellen oder Nachricht von
sich zu geben, widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen der
Großh . Generalstaatskafse in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde .

Müllheim , den 21 . Mai 1884 .
Adler ,

Gerichrsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

F536 . Nr . 6290. Wolf ach . Nach¬dem Fabian Aiple von Haslach der
Ansprüche dinglicher Natur oder auf diesseitigen Aufforderung vom 17. De -
einem Stammauls - oder Familienguts - zemder 1882, Nr . 11,873 , bisher keineverbände beruhenden Rechte dritter Per - Folge geleistet hat , wird derselbe nun -
sonen an den im Aufgebot bezeichneten mehr für verschollen erklärt und werden
Liegenschaften dem Schuster Michael dessen mutlnnaßliche nächste Eiben , näm -
Reich von Seppeuhofen gegenüber ^ süc sich Karl , Philippine , Franz und Joseferloschen erklärt . Neustadt , den 20. Mai
1884 . Gerichtsschreiber : Baumann .

F .585 . Nr . 3947 . Emmendingen .
Vom Großh Amtsgericht Emmendingen
wurde heute folgendes Ausichlußnrtheil
erlassen : Nachdem an die im Aufgebot
vom 28 . Mär » d . I . . Nr . 2633 , be -
leichneten Liegenschaften Rechte und
lnsprüche der dort bezeichneten Art im

Alple , sämmiliche voa Haslach , in den
Besitz seines Vermögens gegen zu lei¬
stende Sicherheit einaewiesen.

Wolfach , den 20 . Mai 1884.
Der GerrchiSschrerber

de - Großh . bad. Amtsgerichts :
Hiissig .

Verbeiständungen.
. , F .569. Nr . 2593. Dnrlach . Küfer

Anfgebotstermin vom 23 . Mai d . I . Karl Löffler von Grünwettersbachnicht angemeldet worden sind , werden wurde mittelst richterlichen Erkenntnisses
solche der Aufforderungsklägerin , Ma - vom 12. v . M . , Nr . 3232 , im Sinne
lhias Streicher Ehefrau , Katharina , des L R .S 4S9 vecdeistandet und ihmgeb . Schumacher in Sexau , gegenüber demgemäß verbalen , ohne Beiwirknngfür erloschen erklärt . Emmendingen , den eines Beistandes Vergleiche zn lchlicßen »23 . Mai 1884 . Der Gerichlsschreiber Anlehen aafznnehmen , ablöslich ; Kapi -
des Großh . AmtSaerlchis : Jäger . talien zu erheben oder darüber Em -

Oeffentliche Bekanntmachung . Pfangsscheine zu geben, auch Güter znF .587 . Bruchsal . In dem Kon - veräußern oder zu verpfänden , sowiekurse über daS Vermögen des Josef hierüber zn rechten.Maier von Wissenkbal soll >nt Ge - Als Beistand ist unterm Heutige «nehmigung des Konkursgerichts die Schuhmacher Andreas Berger vonSckluhv -Nheilung erfolgen . Grünwettersbach ernannt worden .Das B -rzeichnlß der zu beriicksichti- Dnrlach , den 15 . Mai 1884.genden Forderungen ist auf der Ge - Großh . bad . Amtsgericht ,richtsschreiberei des Gr . Amtsgerichts Schwarz .

' ZI
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F .525 . Nr . 6446 . Stockach . Durch ,
Beschluß Großh . AmtSaerichts Stockach j
vom 16. d . M , Nr . 6446 , wurde für
den verstorbenen Gemeinderath Ferdi¬
nand Hirling Ralhschreiber Gabriel
Hirling als Beistand des Josef Hir¬
ling aufgestellt .

Stockach , den 16 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Ottendörfer .
Bekanntmachung.

F .568 . Nr . 4712 . Durlach . Die
durch das diesseitige amtsgerichtliche Er -
kennlmß vom 31. Januar 1879 im Sinne
deS L .R .S . 513 ausgesprochene Ver¬
beiständung des Friedrich Mößner von
Giötzingen wird hiermit wieder aufge¬
hoben .

Durlach , den 22 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung .
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Trbeinweisnngen .

F . 541 . Nr . 2908 . Bühl . Das
Großh . Amtsgericht Bühl hat unterm
Heutigen beschlossen:

Die Wittwe deS im Januar ds . Js .
verstarb . Landwirths Dominik Riehle
von Kappelwindeck , Valeria , geborne
Günter daselbst , bittet um Einsetzung
in die Gewähr der Berlafsenschaft ihres
Ehemannes . Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind

binnen acht Wochen
dahier zu begründen , als sonst dem An¬
trag stattgegeben wird .

Bühl , den 21 . Mai 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Boos .

F .535 . 1 . Nr . 6271 Wolfach . Nach¬
dem gegen diesseitige Aufforderung vom
17 . März d . I . , Nr . 3800 , Einsprachen
nicht erhoben wurden , wird Weißgerber
Karl Haber st roh in Haslach in den
Besitz und die Gewähr des Nachlasses
seiner Ehefrau , Helene , geb . Fackler ,
hiermit eingewiesen .

Wolfack , den 19. Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häslio .' F .574 . I . Nr . 6272 . Wolfach . Nach -

dem gegen die diesseitige Aufforderung
vom 17 . März d . I . , Nr . 3799 . Ein¬
sprachen nickt erhoben wurden , wird
Lambert Schmied er von Hausach in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasse« seiner Ehefrau . Louise , geborne
G ' ößinger , hiermit eingewiesen .' Wolfach , den 19 . Mai 1884 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Hässig .
Erbvorladmia .

E .511 . 2 . Lörrach . Friederike Wil¬
helmine Bürglin . Ehesiau des Karl
Weitzel , unbekannt wo abwesend , wird
zu den Tbeitungsverhandlunaen auf
Ableben ihres Bruders Albe t Bürglin ,
ledig , von Brombach , mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen . daß im
Falle ihrer Nichtanmeldung das Erb¬
vermögen Denjenigen zugethesit wird ,
welchen es zukäme , wenn die Grladene
beim Eibanfall nicht mehr gelebt hätte .

Lörrach , den 12 . Mai 1884.
Großb . Notar

Huber .
Handelsregistercinträge .

F .499 . Nr 6513 . Stockach .
Beschluß

Zu O .Z . 124 des Firmenregisters
wurde beute eingetragen :

Firma : Augustin Feger in
Windegg , Gemeinde Zizenhavsen .

Inhaber der Firma , Kaufmann Au¬
gustin Feger in Windegg . Derselbe
ist verehelicht mit Crescentia , geborne
Sterter von Wmdegg . Durch Ehever -
trag 6 . -t . Stockach , 17 . Oktober 1853,
ist daS gegenwäitige und künftige Fabr -
uißveiwögen bis auf den Betrag von
30 Gulden v' rliegenschastet . bezw . von
der Gemeinschaft ausgesch offen.

Stockach , den 17 Mai 1884.
Gioßh . bad . Amtsgericht .

vr . Ottendörfer .
F .477 . Mannheim . JndasHan -

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 81 des Firm .Reg . Bd III

Firma : „ I . Kerber " inSchrieS -
heim . Inhaber : Johann Kerber ,
Kaufmann in SchrieSdeim . Der
zwischen diesem und Katharina
Krämer am 28 . April 1884 er¬
richtete Ehevertioa bestimmt in
Artikel 1 : Die Verlobten geben
von ihrem Vermögen nur die
Summe von je »warzig Mark in
die eheliche Gütergemeinschaft ;
alleS übrige Vermögen , welches
die Brautleute in die Ehe ein-
biingen , und während der Ehe
unter unentgeltlichem Titel er¬
werben , wird als Sondergllt des
beibringendeu Theils erklärt und
sammk den gegenwärtigen und
künftigen eigenen Schulden beider
Th ile von der Gütergemeinschaft
ausgeschlossen .

S. O . Z . 35 des Ges .Rcg . Bd . IV
F » ma : „ Dahm u . Ploten " in
Mannheim . Die G sellschafter
si d : 1 . Gustav Dadw , Kauf¬
mann aus Kallenbach « Hof . wobn -
baft in Mannheim , u . 2 . Moiitz
Platrn , Kaufmann aus Kvburg ,wob^ bafr in Mannheim . Die Ge -
letllchaft hak unleim 25 . April
1884 begonnen und ist ein jederder beiden Theilhabcr berrchligt ,d,e Firma zu zeichnen und die
Gesellschaft zu vertreten .

3 . O .Z . 308 des Ges .Reg . Bd . IU
zur Firma : „ M . Straus und
Cie .

" in Mannheim : Der Teil¬
haber Leopold Böhm ist unterm
1 . Mai 1884 aus der Gesellschaft
ausgetreten ; letztere wird von
dey beiden übrigen Theilhabern
fortgesetzt . Der zwilchen Max
Bähr und Henriette Straus am
31 . Januar 1884 zu Karlsruhe
errichtete Ebevertrag bestimmt in
Art . 1 : Jeder der künftigen Ehe¬
gatten wirkt von seinem Beibrin¬
gen den Betrag von fünfzig Mark
zur Gütergemeinschaft ein , wo
gegen alles übrige Vermögen ,
welches dieselben zur Zeit besitzen
und ihnen während der Ehe durch
Erbschaft oder Schenkung zusällt ,
von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen wird , so daß diese auf
die eingeworfene Summe und aus
die künftige Errungenschaft be¬
schränkt ist.

4 . O .Z . 76 des Firm - Reg . Bd . HI
zur Firma : „ C . I . Schmitt -
Braun " in Mannheim : Die
Firma ist erloschen.

5 . O .Z . 36 des Ges .Reg . Bd . IV
Firma : „Schmitt u . Rödli nas -
höfer " in Mannheim . Die Ge¬
sellschafter sind : 1 . Karl Josef
Schmitt , Kaufmann in Mann¬
heim , und 2 . Ludwig Rödlivgs -
höser , Kaufmann aus Haders -
bach , wohnhaft in Mannheim .
Die Gesellschaft hat unteim 1 .
Mai 1884 begonnen und ist ein
Jeder der beiden Theilhaber be¬
rechtigt , die Firma zu zeichnen
und die Gesellschaft zu vertreten .

Der zwischen Ludwig Rödlings -
höfer u >d Katharina Münchinger ,
geh . Meeh , am 18 . Mai 1877 zu
Heidelberg errichtete Ebevertrag
bestimmt : J . der Tbeil wirst nur
dev Betraa von 200 Mark — zwei¬
hundert Mark — baar in die Ge¬
meinschaft ein , während alles
übrige , jetzige und künftige , aktive
und passive Vermögen davon aus¬
geschlossen sein soll , zum einstigen
Ersatz in Stück oder dem Werth -
anschlaa nach .

6 O Z . 417 des Ges .Reg . Bd . I
zur Firma : „ Oppenheimer u .
Ullrich " in Mannheim : Die
Grs llichaft wurde unterm 1 . Mai
1884 durch den Austritt des Teil¬
habers August Oppenheimer auf¬
gelöst ; der Theilhabcr Ludwig
Ullrich übernimmt das Geschäft
und führt dasselbe unter seiner
Firma fort .

7 . O .Z . 83 des Firm . Reg . Bd . Iü
Firma : „ Ludw . Ullrich " in
Mannheim . Inhaber : Ludwig
Ullrich , Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 9 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
F 479 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde unter O ' dn .Zahl 38
des Gesellschoftsregisters Band IV zur
Firma : „ Köster ' s Bank Aktienge¬
sellschaft " in Mannheim mit Zweig¬
niederlassungen in Heidelberg u . Frank¬
furt a - M . eingetragen :

Wilhelm Köst,r jlirinr . Konsul in
Mannheim , ist als Mitglied des Vor¬
standes ernannt , mit der Besugniß , ge¬
meinschaftlich mit je einem weileren zur
Zeichnung berichtigten Borstandsmit -
gliede oder Prokuristen die Firma der
Gesellschaft zu unterzeichnen .

Mannheim , den 16 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .

1.

Zwangsversteigerungen .
E .597 . Freiburg .

Liegenschafts -
Versteigerung .

In Folge richie , sicher Verfügung
weiden dem Josef Kürzel . Zimmer¬
meister von hier , am

Freitag dem 6. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathdause hier öffentlich versteigerl
und endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird :

Eine Dampssägemühle , Nr . 4
der Baslerftraße , mit Dampf -
maschmenhaus und vollständiger
Einrichtung , als : zwei Sägegat¬
tern (Vollgattern ) für 8 u . 12
Säget kälter . Hobeleisen , Bau -
holzci cularsäae , Nmsäae . Band¬
säge . Schwelfsäue , Hobelmusch ne.
Bohrmaschine , Stanze , Schleif¬
stein . Holzeinzug , Schmrgel -
maschine, Holzquerschoeidmaschine ,
Haber schrotmuschine , Dampsk . ffel
mit Dampfmaschine von 18 —20
Pferdekräflen und Transmissionen .
Holzschvpf mit Werkftätte , kleinem
Holzschopf neben dem Dampf -
maschinenhauS u . ca . 3740 Qua -
dratme er Grschäftkplatz .

taxirt zu . . 87 .800 M .
Ca . 8 ? 9 Q adratmeter Bauplatz
an der Güvtersthalstraße , an
Ziffer 1 grenzend .

taxir t zu . . 14 .200 M .
DaS zweistöckigeWohnhaus Nr . 12
der GiinierSlhalftraße miiWasch¬
küche , Holzrrmise und ca . 460
Quridraimrt r HauSplatz , Garten
und Vorgarten , neben Ziffer 1
u . 2 , tvx-rt zu . . 31 .000 M .

Gesamniianschlog 133,000 M .
Frcibura . den 7 . Mai 1884.

Der G oßh. Notar :
B . Schlerath .

2.

3.

E .6I5 . Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher B rkügung
werden dem Johann Baptist Stritt¬
matter , Schreiinr in Harpolingen , die
nachverzeichneten Liegenschaften am

Dienstag dem 3 . Juni 1884 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Wirthshause zu Harpolingen öffent¬
lich versteigert und endgiltig zugeschla -
gen , wenn der Anschlag oder mehr er¬
löst wird » als :

Gemarkung Harpolingen .
1 . Eine Behausung nebst An -

theil Scheuer u . Stallung ,
der Hintere Theil Swllung
und Brunnen , gemeinschaft¬
lich mit Leo Baumgartner
aus dem Moos , nebst 36 Ar
Garten und Matten , vor ,
neben und hinter dem Haus 1800

2 . 73 Ar 44 Meter Matten
an vier Orten . 1170

3 . II Ar 79 Meter Wald aus
den Drohen . 50

4 . 31 Ar 1 Meter Acker an
drei Orten . 520

3510
Hievon erhält der Unterpfanbsgläu -

biger I . B . Kalame von Lörrach oder
bissen Rechtsnachfolger , deren Aufent¬
haltsorte hier Nicht bekannt sind , mit
dem Ansügen Nachricht , ihre Forderun¬
gen an Kapital , Zinsen und etwaigen
Kosten spätestens bis zum Steigerungs¬
tage bei dem Unterzeichneten Voll -
streckungsbeamten anzumelden , damit
solche bei Verweisung des Erlöses be -
rücksich ' igt werden können ; dabei wird
auf 8 79 des bad . Einf . Gcsetzes zu den
R .J G . aufmerksam gemacht , daß die
auf Grund der Verweisung geschehende
Zahlung des Steigerungspreises die
Wirkung hat , daß die versteigerten Lie¬
genschaften von der Untcrpfandslast be¬
freit werden .

Zugleich werden die Obgenannten un¬
ter Hinweisung auf 8 187 Abs . 2 der
C .P . O . aufgefordert , einen im Amts -
gkrichtsbezirk Säckingen wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen .

Säckingen . den 1 . Mai 1884 .
Der VollstieckungSbeamte :
Josef Änion Brombach ,

Notar.
E .594 .2 . MoSbach .

ßUilM Ankündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden den Müller August
Laub Eheleuten von Mosbach die
nachbeschriebenen Liegenschaften der
Gemarkung MoSbach am

Dienstag dem 10 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Ubr ,

im Ratbhause zu Mosbach öffentlich zu
Eigenihum versteigert und der Zuschlag
erlheilt , wenn der Sckätzungspreis oder
mehr geboten wird , nämlich :

Anschlag
1 . Ein dreistöckiges Wohn - ^ 4

Haus mit neueingerichteter Mahl -
müble und Bäckerei und einer
Scheuer in der Schwanengoffe ,
neben Bernhard Reinhardt und
der Gaffe .

ein Waschbaus dem Wohn¬
haus gege >Über mit Stallung ,
neben dem MUHlenkandel und
Wilhelm Lang . 16500

2 . 1 Vt >. 33 Rth . 5 Fuß
Weinberg im Henschelberg . . 600

3 . 89 Rth . Garten bei der
Bleiche . 600

4 . Von :
a . 1 Ma - 21 Rth. Acker

am Neckarelzirweg 1200
d . iBil 17Rth . Wie¬

sen im Brühl . . 400 ^ 4
zus. Anschlag 1600 ^

unadgetheilt mit . . . 300
Summa 18,ooo

Achtzehn Tausend Mark .
MoSbach , den 2 . Mai 1884 -

Der Bollstr , ckangsb awte :
Hanagarth , Noror .s

Strafrecht -
Labungen .

E .628 . 1. Nr . 21,497 . Mannheim .
1 . Der am 7 . Mai 1d59 zu Sand¬

hofen geborne Fabrikarbeiter Ernst
Karl Schuhmacher , zuletzt in
Sandhofen .

2 . der am 20 . Mai 1858 zu Schries¬
heim geborne Schmied Michael
Philipp Schmiti , zuletzt in
Schriesheim .

8 . der am 2- Juli 1858 zu Laden¬
burg geborne Kaufmann Emil
Kaspar Benz , zuletzt in Laden -
burg wohnhaft »

werden ang - klagt , daß sie als Reservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert sind,

Ueb -rtretung gegen 8 360 ' des
R St G . B .

Auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts Mannheim weiden dieselben auf

Mittwoch den 16 . Juli 1881,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptve Handlung geladen .

Bei unentschuldigtem BuSbteiben wer¬
den d estlben auf Grund der nach 8472
St .P O . von dem Königl . Landwebr -
bezükskowmando Heidelberg ausgeftell
len Erklärungen veruribeilt werden .

Mannheim , den 26 . Mai t >8t
Ter Gericktsschreib - r

des Großh . bad . Amkep -tu :
Stoll .

E .559 . 3 . Nr . 9653 . Frei bürg .
1. Camill Riescher , Kaufmann von

Radolfzell . 31 Jahre alt , ledig ,
2 . Johann Friedrich Aul , Gärtner

von Weizenbach , 27 Jahre alt , le" ig,
3 . Rudolf Wirth , Glaser von Frei

bürg , 32 Jahre alt , ledig ,
4 . Karl Thiergarten , Steindrucker

von Lahr , 31 Jahre alt , ledig ,
alle zuletzl hier wohnhaft ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als beur¬
laubter Reseivist , zu Nr . 1 , 3 , 4 als
Wehrmhiin der Landwehr ohneErlaub -
niß ausgewandert zu sein , ohne von
der bevorstehenden Auswanderung der
Mililärbehörd eAnzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nc . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hieiselbst auf

Freitag den 4. Juli 1884 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Freiburg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrasprozeßordnuna von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg deu 12 . Mai 1884.
Wagner ,

Gerichlsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

E .618 . 1 . Nr . 3875 . Emmendiiigeo .
Bäcker Karl Friedrich Breisacher von
und zuletzt in Bahlingen wird beschul¬
digt , daß er als Landwehrmann ohne
Eilaubmß auSwanderte , — Uebertre¬
tung gegen 8 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuches. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großherzogl . Amtsgerichts
Hierselbst auf Montag den 21 . Juli
1884 , Vormittags 8 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Emmendingen
zur Hauptverhandlurig geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnuug von dem Königl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .
Ewmendmgen , den 2l . Mai 1884. Der
Gerichlsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
E 595 2 . Nr . 4953 . Konstanz . Land -

Winh Karl Birkhof er von Obersten¬
weiler , Beziiksamts Uiberlingcn , zuletzt
wohnhaft iu Konstanz , wi>d beschul¬
digt , als Wehimaun der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 19 . Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Königl .
Bezirks - Kommando zu Donaueschingerr
ausgestellten Erklärung vom 14 . Mai
d . I . veruriheilt werden .

Konstanz , den 20 . Mai 1884.
Burger ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bod . Amtsgerichts .

E .603 .2. Nr . 3899 . Waldshut .
1 . Eryard Herzog , geb . am 8 . Ja¬

nuar 1861 zu Bormdorf , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

2 . Franz Josef Rhein er , geb . am
2l . Ap - il 1861 zu Ebnet , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

3 . Josef Keller , geb. am 22 . Okto¬
ber 1861 zu Evferihofcn , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

4 . Jolef Otter , geb . am 16 . Mai
1861 zu Krenkingeu , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5 . Karl Ludwig Baumgartner ,
oeb . am 15. August 1861 zu
Uehlirrgkn , zuletzt in Schwerzen
wohnhaft , und

6. Friedlich Weiler , geb. am 21.
Juli 1861 zu Vehlingen , zuletzt
wobnvaft daselbff ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des st - henden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er
leichtem militäi pflichtigem Aller sich
außerhalb deS Bundesgebietes aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 des R Et G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag den 1 . Juli 1884 ,

VormittagS 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Waldshut zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der St .P . O . von dem Großh . Bezüks -
amte zu Bonndors über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden -

Walbshut . den 22 . Mai 1884.
Der Großb . Staatsanwalt :

Leipheimer .
E598 .2 . Nr . 8240 . Villingeu .
Rudolf Scholl . Weber von Dürr -

heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,
Jos f Werne , Schreiner von Riet -

heim , zuletzt wohnhaft in Vöhren -
dach,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwebr ohne Erlaubniß ausge -
wande - t zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St algesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hieis lff auf

Donnerstag den 7 . August 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Billiu -

Druck und Verlag der G . Brauu ' s ! - ^ , fbochd - uckerei .

gen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 47S
der Strasprozeßordnung von dem Kgl -
Landwehrbezirkskommando zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung verur¬
theilt werden .

Villingen , den 20 . Mai 1884 .
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

E . 621 .1 . Nr . 4417 . Adelsheim .
Landwirlh Franz Gabriel Stahl von
Altheim , zuletzt wohnhaft in AdelS -
him , 25 Jahre alt , wird beschuldigt ,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewanderi zu sein — Uebertre¬
tung gegen 8 360 Nc . 3 R .St . G B . —

Derselbe wud auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 18. Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P . O . von dem Königl . Lanswehr -
bezilkskommando Mosbach ausgestellte »
Erklärung verurtheilt werden .

Adelsheim , d,n 21 . Mai 1884.
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Wirth .

F .539 . 1 . Nr . 6140 . MoSbach .
Josef Kistner , Zimmermann , gebäre »
am 1 . Januar 1853 zu Würzburg und
zuletzt wohnhaft zu Mosbach , wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sei»,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . S
R .StGB -

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 16. Juli 1884,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu MoS¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenisckuldigiem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr »
bezirkSkowmando zu MoSbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

MoSbach . den 23 . Mai 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heber .

Verwaltung - fache«.
Aqrntur .

F533 . Nr . 6979 . Müll heim . Wir
bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß
Herr Gustav Nußbaumer,Kaufman »
in Müllheim , als Agent des concessio-
nirten Unternehmers zur Beförderung
von Reisenden und Auswandelern nach
Amerika und anderen übelseeischen Län¬
dern von Gundlach L Bärenklau i»
Mannheim für den diesseitigen Amts¬
bezirk bestätigt worden ist.

Müllheim , den 20 . Mai 1884 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lacher .

Verur . Vekanntmachange ».

Holzversteigerung .
E .6I7 . Nr . 3« 1 . Die Gr . Bezirks -

forstei Ottenböfen versteigert mit halb¬
jähriger Bmgfrist : ^

1. Am Dienstag dem 3 . Inn »
d . I . , früh 10 Uhr , im GasthauS
zum Adler in Seebach , auS de»
Ruhst « , waldunaen :

35 Tannenstämme V . Kl . , 8 Tannen¬
klötze 11. und III . Kl . , fichtene Hopfen¬
stangen I . Kl . 225 St . » II . Kl . 150 St .»
IIl . Kl 225 St .. IV . Klasse 300 St . ;
Rebslecken 1725 Stück ; Bohnenftecke »
775 S ' . ; 10 Ster buchenes . 13 Ster
tannenes Scheitholz II - Kl . ; 14 Ster
buchenes und 96 Ster tannenes Prügel -
Holz I . . H . u . UI . Klaffe und 5 Loose
Schlagraum .

Ir . Am Mittwoch dem 4 . Juni
d . I . , früh 10 Uhr , im Gasthaus
in Allerheiligen , aus den Ablhnlg .
Grindenbach , Erbbeerloch , Bütkenwald ,
W ndschlägwald , Kratzers gut ». SchremB
pevschlag :

115 Tannenstämme IV . Kl . » 237 do.
V. Kl . , 92 Tannenklötze II . Kl . , 110 d».
III . Klaffe und 9 Ahornklötze ; 64 Ster
buchen . 205 Ster tannen und 16 Ster
gem . Scheitholz l . u . U . Kl . ; 148 Ster
buchen , 275 Ster tannen und 69 Ster
gem . Prüaelbolz 1. u . ll . Kl . ; 1725
Stück gem . P,ügelwellen und mehrere
Loofe Schlagroum .

Die Waldhüter Maier in Seebach .
Schweiger in Hirfchdachhof u . Schnurr
zn Sohlberg werden das Holz auf Ver¬
langen vorzeiaen .

F .575 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Gemarkung Malsch .

Die Ausstellung deS Lager «
bucheS betr .

Zur Aufhellung des LagerbvcheS m
in Folge höherer Anordnung Tagsahrt
auf

Montag Len LS . Juni L . I . ,
Vormittags 9 Uhr »

auf das Ratbhaus anberaumt .
Die Gru , deigenihümer dieser Ge -

maikung werden unter Hinweisung auf
8 6 letzter Absatz der landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 bievoa
in Kennt,uß gefetzt und oufgeforderr »
da wo zu Gunsten ihrer Grundstücke
Grundbünstbalkeiien besteben , so che un¬
ter Vorlage der daia » f bezüglichen
Rcchtourkunderi dem nute,zeichneten La-

gcrduchsbeamten anzumelden .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1884 .

Der Aezirksgeometer :
Genler .
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